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Bund Schweizer Architekten BSA
In der Sitzung des Zentralvorstandes des BSA wurden

in den BSA neu aufgenommen am 25. Juni 1938 Herr

Marcel Bonnard, Route Malagnou 67, Genf. Am 23. Oktober

die Herren: Emil Altenburger, Gärtnerstr. 6,

Solothurn; Hans Brechbühler, Niggelerstr. 17, Bern; Henri

Daxelhofer, Spitalgasse 30, Bern, und Hermann Rüfenacht,

Bundesplatz 4, Bern.

Schweizerischer Werkbund SWB
Zentralvorstandssitzung vom 28. Sept. 1938.

In den Schweizerischen Werkbund SWB wurden als

Mitglieder neu aufgenommen:
O.G. Aargau: Dietschi W., Zeichenlehrer, Lenzburg.

O.G. Basel: Hess Robert, Hotelier, Basel. O.G. Luzern:
Bohnert Frl. G., Kunstgewerblerin, Luzern. O.G.Zürich:
Dussel Frl. Maja, Kunstgewerblerin, Zürich.

Weiter wurden als Förderer aufgenommen: 0. G.

Züric'h: Ruepp T. A., Mechanische Strickerei, Sarmenstorf.

Koch Söhne Julius, Dekorationsmaler, Zürich.

Adolf Studer-Lusser +,

Architekt BSA SWB, Aarau
Unerbittlich hat die Spanne eines Augenblickes zwei

Menschenleben vernichtet, die sich am letzten Septembersonntag

auf einer durch den A. C. S. veranstalteten Fahrt
auf den Höhen des Jura als Wagenlenker und Kartenleser
zusammenfanden — Bauherr und Architekt, in
Kameradschaft verbunden, überholte sie der Tod.

Diese Zeilen sollen insbesondere unserem lieben

Freund und Kollegen Adolf Studer-Lusser gelten. Als
Solothurner Bürger ist er am 4. April 1894 in Dornach

zur Welt gekommen; er schloss seine Schulzeit in Aarau
nach kurzer praktischer Tätigkeit mit dem Besuch der

dortigen Bauschule, um in den folgenden Jahren am

Technikum Burgdorf, nachher an der Technischen
Hochschule Stuttgart weitere Studien als geschätzter Schüler

seines verehrten Meisters, Professor Bonatz, zu beenden.

Die solide theoretische Grundlage erweiterte der

angehende Baumeister durch Betätigung auf dem Stadtbauamt

Aarau, sowie in grösseren Architekturbüros des Befn-
bietes und der Zentralschweiz.

Nach diesen Lehr- und Wanderjahren wusste der nun
allzufrüh Vollendete sein Können sicher genug, um 1923,

innerer Berufung folgend, sich als Architekt selbständig

zu machen. Studers bescheidener Natur entsprechend,
diente zuerst die Dachkammer des neu erstellten
elterlichen Wohn- und Geschäftshauses als Arbeitsstätte, doch

rasch häufen sich die Aufträge; Bauherren aus allen
Schichten gewannen Vertrauen zu dem geschickten Be-
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s sind unvergleichlidi warme, lebendige

Wirkungen, die durch einen Bodenbelag aus

Zürcher Ton - Bodenplatten erzielt

werden. Wirkungen, wie sie kaum mit einem an¬

dern Material zustande kommen. Sowohl für den

Wohnraum, als auch für Treppen, Gänge, Hallen

und Veranden bieten sie eine Fülle reizvoller

Möglichkeiten. Daneben werden Zürcher Ton-

Bodenplatten noch aus folgenden Gründen gerne

gebraucht: sie nützen sich wenig ab, feuchten

und kälten nicht, dämpfen den Schall und

besitzen eine rauhe, gleitsichere Oberfläche.

Verlangen Sie bitte Offerte durch

Zürcher Ziegeleien A€r.
Talstr. 83
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